
die Schwierigkeit des Dialogs mit Ver- Walter Müller-Römheld 1St gelungen,
tretfern anderer Religionen und Ideolo- ufgrund seiner langjährigen Bekannt-
gıen Thema einer anderen ORK-Stu- chaft mMit Potter sSOWw1e durch sorgfältiges
dienarbeit. An manchen Stellen, VOLT allem Studium der vorliegenden Quellen ıne
der relig1ösen Beıträge, fragt INa sıch Reihe VO  - Lini:en herauszuarbeiten, die
angesichts des tatsächliıchen historischen ıcht NUr für den Okumenefachmann, sSON-
Verlaufs auch, ob N1.  cht eın wenı1g sehr dern auch für den der ökumenis:  en
idealısıert wiıird Bewegung interessierten Laıen bei der Be-

Der N} Band 1St dem Ehrenpräsi- urteilung des dritten Genter General-
denten und ehemaliıgen Generalsekretär sekretärs wichtig S$1nNnd. Dabei kommen dem
des ORK, Dr. 1isser’t Hooft, 5C-
wıdmet. Er enthält eshalb eıne VO:  »3

Autor seine auch literarısch nachgewiese-
NIl Kenntnisse der Geschichte der Cku-

Guittart zusammengestellte Bibliographie IneNe zugute, un: kann deswegener feststellbaren Schriften des holländi-
schen Theologen. Dıies 1St 1U eine außer-

Durchblicke geben, die Potters Lebensge-
schichte miıt der Entwicklung des COkume-

ordentliche Leıistung, der 1n Zukunft nıschen Rates der Kirchen verbinden. Na
nıemand wırd vorübergehen können, der kurzer Schilderung Vvon Kiındheit un Ju-sıch mi1t Motivatıon un Verlaut der
ökumenischen Bewegung beschäftigen gend 1n Domuinica SOW1e des Studiums in

will Jamaıca betont der Autor den Einfluß,
den in der bald danach beginnenden Ar-

Eıne deutsche Übersetzung des eng; beit 1mM Christlichen Studentenweltbundlıscher Sprache vorliegenden Bandes be-
et sıch 1n Arbeit. un: spater (1954) 1m C(ikumenischen Rat

der Kirchen andere Menschen auf PotterClaus Kemper gehabt haben: auch kann nıcht „Ohne
seine ökumenischen Väter isoliert betrach-

Walter Müller-Römbeld. Philip Potter tet werden“ ©) 45) Das NECUC Verständ-
Eın ökumenisches Lebensbild Evange- N1s VO:!  3 Missıon als Prasenz, die Beziehunglischer Missionsverlag, Stuttgart 1972 zwiıischen Kirche un Politik, die Entdek-
175 Seıten, Seiten Fotos. Paperback kung der rıtten Welt un die Notwen-

2,80 digkeit VO  ; Entwicklungsaufgaben 1n der
Okumene SOWI1e die bedrängende GefahrMan kann Autor und Verlag beglück-

wünschen, daß sıe 1n der kurzen Zeıt ZW1- des Rassısmus diese und andere The-
schen der ahl Philıp Potters ZU| Ge- INC}  - nehmen nıcht DUr 1n der Arbeit des
neralsekretär des Okumenischen Rates der ORK, sondern auch und gerade in Pot-
Kırchen 1im August 1972 un: seiınem Amts- ters Leben einen ımmer größeren Raum
antrıtt November des gleichen Jah- 1n Miıt echt hebt Müller-Römheld da-

be] ZU Teil durch Analysen Von Auftf-1CS eıne brauchbare un hilfreiche Bıogra-
phie des ımmer noch weithin unbekannten satzen un Predigten Potters seine Be-
Methodistenpfarrers aAus Westindien ter- gabung hervor, „zwiıschen Positionen und
tigstellen konnten. Es 1St nıcht UUr 1ın Kulturen vermitteln“ S 59) Er ist

durch seine eigene Lebensgeschichte „derdeutscher Sprache die 1N-

hängende Darstellung ber diesen Mann Mannn zwiıschen den Fronten“ 115); ”
Auf rund 110 Seıten 'Text ertfährt auch weiıiß VO!  s den völlig verschiedenen Welten
der, der Potter bisher nıe begegnet 1St, 1in den Entwicklungsländern und 1mM We-
Wesentliches über den Mann, der 1U  3 für STCN, und iSt 1n beiden Hause“*
die Geschicke des Okumenischen Rates (> 68) Dafß der NCUC Generalsekretär eın
der Kıirchen mafßgebliche Verantwortung Mannn iSt, dem mMa  } Vertrauen haben
tragt. kann, wırd Aaus der zuverlässigen und
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übersichtlichen Darstellung eutlich, nıcht den drei eım Kolloquium gehaltenen
zuletzt auch durch den Hınweıis auf die un!: hier abgedruckten Reteraten 1ın An-
pastorale Ausstrahlung Potters. spruch p  MCN., Aus ihnen wird er-

Neben einer Reihe u Bilder aus den ichtlich, welche Breiıte das Anschauungs-
verschiedenen Lebensabschnitten enthält spektrum bezüglich des heutigen Standes
der (übrigens sehr preiswerte) and auch und der möglichen Zukunft der ökume-
noch iıne 1n Stuttgart gehaltene Predigt nischen Bewegung umtaßt. Per Lonning,
Potters, eın Beispiel für seine Art der DCc- der Referent, sieht 1n der heutigen
genwartsbezogenen Bibelauslegung, sSOWı1e Entstehung einer „Dritten ökumenischen
seın Referat „Evangelisation un der Bewegung” eın interessantes Phänomen,
Okumenische Rat der Kırchen“ VOTr dem das nl hne Verheißung 1st, obwohl
Zentralausschufß 1n Heraklion 1967 An- hauptsächlich 1St VO:  - Leuten,
gesichts der gerade 1n unserem Lande die mit Ungeduld un! einer gewissen
nıcht verstummenden Verdächtigungen, Enttäuschung die heutige Lage betrach-
ginge 1Im (kumenischen Rat der Kirchen ten. Ihre Zuwendung ZU) „Säkularen“

1St insofern richtig, als S1e Z.U)| Ausdruck1Ur noch Politik un: Sozialethik, 1St
Zul, da{ß dieser wichtige ext noch e1n- bringt, da{fß Kirche un: Okumene nicht

mal veröffentlicht wurde. tür sıch elbst, sondern für die Menschen
Reinhard Groscurth da 1St. Dort s1e ber VO  w} dieser rich-

tigen Erkenntnis ZUr Folgerung über-
geht, daß COkumene unmittelbar und tastDıie Zukunfl des Ökumenismus. Miıt Be1i- ausschliefßlich dessen Willen da ist,tragen VO  - Georges Casalıis, Bernhard

Häring, DPer Lonning und einer Einlei- W as WIr als legitime humane Anliegen
un Bestrebungen verstehen, eistet sıe

Lung VOo  3 Günther Gassmann. (Okume- der ökumenischen Sache eınen sehr wel-nische Perspektiven Nr Verlag tto felhaften Dienst.Lembeck/Verlag Josef Knecht, Frank-
turt 1972 109 Seıiten. Georges Casalıs, der zweıte ReferentPaperback des Kolloquiums, 1St unınteressiert der12,— Frage einer heutigen Bilanz. Er kann N1Ur

Be1 dem 1MmM März 1970 VO! Straßbur- noch miıt Bitterkeit und drastischen For-
SCI Institut für COkumenische Forschung mulierungen das radikale Absacken der
veranstalteten Kolloquium über das 'Ihe- Sökumenischen Bewegung se1t ihrem

99.  1€ Zukunft des Okumenismus“ Höhepunkt 1961 durch die wachsende
Zing ıne kritische Bilanz der heu- Institutionalisierung als wiıdersinnıgen
tigen ökumenischen Bewegung dem Abfall hinter sich lassen. eNnNAauso w1ıe 1
spezifischen Gesichtspunkt der Frage, ob gesellschaftlichen Bereich 1St auch hier Re-
diese tatsächlich noch eine Bewegung 1St volution und „wilder Okumenismus“
der schon der Institutionalisierung VOI«- die eiNZ1g mögliche Ausflucht 1n die Z

kunft. Wörrlich: „So interessiert mich diefallen sel. Vorliegendes Bändchen, das die
Reihe „Okumenische Perspektiven“ >] U Zukunft des Okumenismus überhaupt
öffnet, dokumentiert dieses Kolloquium. nicht, WEn sıe mich dabei esthält,
Der VO:  } den Teilnehmern ufgrund der 1n erster Linie die Zukunft des Men-
Ergebnisse der Arbeitsgruppen gemein- schen denken und dafür arbeiten.
Sa erstellte Bericht 1St wohl der Kern Das bedeutet miıt jeder Aktion solidarisch
des Büchleins. Ausgewogenheit und SAau- se1n, dıe auf ine Änderung der Ver-
ere Einarbeitung aller diese Frage be- hältnisse abzielt un! die darauf ausgeht,
treffenden Probleme un Perspektiven daß der Teufelskreis des Kapitalismus, der
kennzeichnen diesen Bericht. Stärker ber Bürokratie, der polizeilichen VWillkür, des
wird die Aufmerksamkeit des Lesers von Nationalismus, des Militarismus iıch
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